
Aus der Studentengruppe

Einige Meilensteine der Bayer-For­
schung

1885 Benzopurpurin 4 B, Azofarbstoff
für Baumwolle

1899 Aspirin®, bekanntestes Schmerz­
mittel der Welt mit dem Wirk­
stoff Acetylsalicylsäure

1910 Methylkautschuk, erster groß­
technisch produzierter syntheti­
scher Kautschuk

1929 Buna® S, Reifenkautschuk,
Grundlage für den weltweiten
Durchbruch des synth. Kau­
tschuks; Alkyda®, erste syntheti­
sche Polyesterharze; Sionon®,
erster Zuckerersatz für Diabeti­
ker

1937 Polyurethan-Polyadditions-Reak­
tion führt zu neuartigen Produk­
ten: kautschukelastische Stoffe,
Klebstoffe, Schaumstoffe und
Fasern; Resochin®, zur Therapie
und Prophylaxe der Malaria; er­
folgreichste Malariamittel

1949 Agfa-Copyrapid®-Papier

1957 Agfacolor®-CT18, Farbfilm für
Diapositive

1986 Agfa MSP (Multi Scanning Prin­
ter) für Foto-Großlabors

1993 Kogenate®, erstes gentechnisch
hergestelltes Medikament; gegen
die Bluterkrankheit

Die Bayer AG bietet für Jungakade­
miker interessante Perspektiven und
Chancen. Der Einstieg erfolgt in der

Regel "on-the-job", d.h. mit festem Auf­
gabengebiet. In einigen Ausnahmefällen
geschieht dies auch in Fonn eines Trai­
nee-Programms. Bestimmend ist das
Einstellungsinterview, das nach dem
Mehraugenprinzip durch Vorgesetzte
verschiedener Bereiche erfolgt. Ziel ist,
dem Bewerber ein Bild über das Unter­
nehmen, seine Repräsentanten, die
angebotene Position und Vorgesetzte zu
vermitteln.

Dabei richtet die Bayer AG den Blick
nicht nur auf einen Aufgabenbereich,
sondern bemüht sich, auch das Potential
für weitere Einsatzmöglichkeiten abzu­
schätzen.

Nach den Vorträgen hatte das Publikum
die Gelegenheit, weitere Fragen an die
Mitarbeiter des Unternehmens zu rich­
ten und Infonnationen zu erhalten.

Besonders die vielfältigen Entwick­
lungsmöglichkeiten und die hochge­
steckten Voraussetzungen für die Auf­
nahme bei der Bayer AG gaben den
Anreiz, gezielt Fragen hinsichtlich der
Personalpolitik zu stellen. Zum Ab­
schluß gab das ausgezeichnete Buffet
die Möglichkeit zu persönlichen Ge­
sprächen mit den Firmenrepräsen­
tanten.

Karl Anton Gruber
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